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D) ETTERATFURBERICHT
(Mit freundlicher Unterstützung der Herren Bıhbliothekar Dr Ludtke ın Kıel,
Privatdozent Dr. ı, ellesz ın Wıen und stud ph1ı Beıser 1n Freiburg

Bearbeıtet Herausgeber.
AA.= Archäologischer Anzeıiger. ABKKs.— Amtlıiıche Berichte AaUS den Kön1g-

ıchen Kunstsammlungen. AKo Archiv für Kulturgeschichte. BbZ Bıhblısche
Zeitschrift. Beiträge un! des Orjents Ky. Bıbliıothek der
Kırchenväter. SARB Bulletin de la SociJete archeologique Bulgare. CK
Diıe christliche uns GW. Catholie World (Gjlotta. 10 F  S ndo-
germanısche Korschungen. Isl Der siam Der Katholik NT
N1eUW Kvangelısch Tıjdschrift. GWG Nachrichten der Gesellschaft der Wiıssen-
schaften Göttingen. NJb. Neue Jahrbücher f{Uur das klassiısche Altertum A

Orientalischer OYy MsO Österreichische Monatsschrift ur en
Ornent. Petermanns Miıtteilungen. RhAhM. Rheinisches Museum. RA  A W

KRepertorium für Kunstwıssenschaft SbA W W. Sitzungsberichte der Kaıiser]!
Akademie der Wissenschaften 1ın Wien. Sitzungsberichte der Kol  Fa
Preußischen Akademie der Wissenschaften ın Berlın S6 Stimmen der Zeit
T Lheologıe und Glaube ' 1LD Theologisches Laiteraturblatt TPMs
L’heologısch praktısche Monatsschrıift Theologische Studıen un Krı1-
tıken. 'Tu  < exte un Untersuchungen Z Geschichte der altchristlıchen IA
Leratur. 7.O0  A Zeitschrift fÜür cCNrıstlıche Zeitschrift der
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft ZDPry. Zeitschrift des Deutschen
Palästinavereins. Zeitschrift für katholische Theologie. Yıaıf=
SCNT1 ur Qie neutestamentliche Wiıssenschaft Zeitschrift für die Oster-
reichischen Gymnasien.

Römische Zahlen bezeichnen die Bände, VOL denselben stehende arabıische cie
SerJjen VON Zeıitschriften Be1 Buchern wırd das Erscheinungsjahr vermerkt,
wWwWEeNnN s VO  — dem ‚JJahre 1916 verschieden ist Von den Zeıitschriften, miıt welchen
der be1ı Ausbruch des Krijeges ın einem Tauschverhältnis stand, sınd nurmehr
BbZ., ZDMG., ZDPry., regelmäßig eım Herausgeber eingelaufen. Da diesem
außerdem dıe Benutzung gyrößerer Biıbliotheken durch dıe Weltlage erschwert ıst
und dıe Zeitschriften des feindlichen Auslandes auch auf solchen naturgemäß nıcht
weıter eingıngen, W eine immer stärkere Lückenhaftigkeit des Berichtes eıder
unvermeiıdlich. Zusendung VO  e deparatabzügen ın NSer Interessengebiet einschlagen-
der Veröffentlichungen AUS anderen, namentlich AUS weniger verbreıteten und AUS

solchen Zeitschriften, die 1U  e ausnahmsweise jenes Gebiet beruüuhren, ware unter den
obwaltenden Umständen iın besonders hohem Grade erwunscht und wırd Al die
Adresse des Herausgebers ın asbach, Amt Achern (Grhgt. Baden), Vılla Rosa 1
Dienste der 2C dringend erbeten. Auf solchen WwWOo der 1 der hbetrenenuen
Zeitschrift, SOW1e die Band-, Jahres- und Seitenzahl jJeweıls gyütigst vermerkt se1ın.

Sprachwissenschaft. Semitische Sprachen: Von Brockel-
MNan nıs c1e Semitische Sprachwissenschaft behandelndem Abrıß ( Samm-
LUNg (Zöschen Nr. 231) lıegt eINe Zuweıte verbesserte Auftage (Berlın,
140 S:} VO  = ZUr Priaorität des „Apocopatus“ VO  S dem S509. Indikatıv
un dem Porfeikt amn 1at sich Sprengling ZUMG B 542—(546
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zunächst für das Hebräische, doch anıch unter Beiziehung anderer
semitischer Sprachen geäußert. Eın Syrisch-griechisches W örterbuch
ZU den Mer kanonıschen HKvangelhen (Nebst eimnleritenden Untersuchungen)

leın (Gıeßen, 1923 S wırd näher besprochen werden.
Kopftisch: Der Nommualsatz M Ägymntischen und Koptischen wurde durch
Sethe (Leipzıg. 106 Abhdl Philolog.-hıstor. lasse der

Kg Säüächs. ({es Wissenschaften A  E FL} eingehend he-
1andelt Biblische und frühchristliche Gräzıtat: Untersuchungen über en
Sprachcharakter des griechıschen Lemticus 1at K Huber (Gießen
VALT 1924 S veröffentlicht. 'Knı oxicdlsıy Jlr 3 wırd Hehn
BbZ XN 1A7TSLT38 als ‚Sich abschatten, e1IN Bıld YTZCUSCH 1n“ C1'-=

zlärt. Bemerkungen Martyrıenlteratur eröffnet. Reitzensteıin
AT LLAGT durch solche über IDie Bezeichnung VWär-

YreN, die CT, bıs auf dıe N 'Tliche I1nteratur zurückgehend, ıhre tech-
nısche Bedeutung erst, se1t Knde des Da Jahrhs SECWONNCNH haben 1äßt
In Berührung miıt se1ner Auffassung hat Isdann ZNtW. X VE
264— 269 ZuUr rage nach der Eintstehung des Märtyrertitels siıch auch
Krüger vernehmen lassen. Mıttel- und Neugriechisch: Über Modern
(Areek IN Asıa Mınor hıetet Dawkıns study of the Aralects of Sallı,
Cappadocıa and Phürasa th IV OMVLON, EXIS, translatıons nd gLosSary.
Waıth chanter ON the subject-matter of the folk-tates by Hallıday
(Cambrıdge. AT 695 S S]lavıische Sprachen: ZUr slarıschen
Lautlehre ıst. eıne Studıie Agrell (Lund 191  Ä  J 134 S Z VOI1' -

zeichnen. Re et hat EINE Eilementar Grammalalt der serbischen
(kroatischen) Sprache (Agram AL 208 S: bezw. e1INe Elementar-
Grammalal der kroataschen (serbischen) Sprache (Agram. Z 208 S
geliefert. Hıer wırd der Text 1ın lateinıscher Schrift mit der Aussprache
des W estens, dort ın cyrillıscher mıt derjenıgen des ()stens des serho-
kroatischen Sprachgebietes geboten Albanesısch : Unter dem 'Tıitel FA
hanese narlato erhalten WIT VvoR L,e0ott1 (Zenn? grammatıcalı ”Oocabır-
larıo albanese-1ıtalano stalıano-albanese (drabetto ghego), proverbı dAra-
loghn (Mailand). Eın Deutsch-albanesıisches unNd albanesischdeutsches
Wörterbuch erschıen VO Arbanas (Wıen NILE, 189 S Seine
Beıträge ZUV albanesıschen Grammaltık 1at ock1 Ia MAAXACH
0060227929 weitergeführt.

Orts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, ore
Reisebeschreibungen, Geographische Schilderungen: Fın Reisebuch VO (r-
Z0  9 Jun Veisıts LO moOoNnNaAasSterıes ın the Levant. Wath An ıntroductkon
b Hogarth ist hereıts 1n Auflage (London. NL 493 S:} E1'-

schıenen. TDaneben ıst E1n solches VOI Fowle L5 JeENHECh Tr avels
IN the mıddle PAaAstT. Bemng IMPFESSLONS OY the WÜWY IN Taurkısh Arabıc,
SYLA and Dersia (London. 281 S Idıie Schilderung se1INeEN
Reisen 1n Mesopotamıen ım Sommer LILOLLT 1at uyer M
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BL weıtergeführt. Colby bringt OAW (413 590— 596 unter dem
'Ihtel Saloniıkı : V here St Panl »reached E1INE Schilderung der modernen
Stadt Uber BulgarıLCN , Land und Leute lıegen ZzZWEeI BändchenNer sıch
, 11 weıtere Kreise wendenden Darstellung Ischirkoff (Leipzıg

129 N4 1928 S5.) VO  — Durch W 11 th wırd Vorderasien und Aegynten
LN hıstorıscher und yohtıscher kultureller und wiırtscha ftlcher Hınsıcht
geschildert (Stuttgart Berlin Lie1pzıg A V 493 S Physıkalısche
Geographie ZuUur Salzsteppe südlıch des Semmduhürgebirges 1st auf Bemer-
kungen von Unger PM 1, XE 3092 f IR verweısen Wiırtschaftsleben
Von 611610 Werke über Das Wartschaftsieben der Türker (Beiträge ZU)

Weltwirtschaft und Staatenkunde en Auftrage der Vorderasien-(esell-
schaft hgeqg VON (+1 othe behandelt e1IN and (Lieipzıg 154 S
Ihe Grundlagen türkıscher WartschaftsverJüngung W esenhaft Sınne
de1 durch die Weltlage bedingten wırtschaftspolitischen Interessen
oriıentiert 18T, auch KE1Ne Studie VON lanckenhorn hber Syrıen und
dıe Aeutsche Arbeit, SYMCN noltıscher, kultureller und weırtscha ftlicher
Beziehung und Betätsgung das ( W eımar. S Kaucky
zeichnet OQOMsO X 171 B65 Miıttelalbanische Stadt- und Waırt-
schaftsbulder miıt besonderer Berücksichtieuneg der Liandesprodukte
Palästina un: d1e heilıgen Stätten: Beıträge ZU Arkulfs Palgerbericht über
en (Gethsemanegarten voOxn Klameth enthält en Vierzehnter Jahres-
he) ocht des öffentl. Mädchen:-Lycewms 1LN Mähr. Ostrau (Mährisch strau)
S B17 Kthnographie: Les neUPLES des Balkans behandeln ESQULSSCS
anthropologıq ues Pıttard (Parıs 149 S Kulturveschichte

(DI1 E  elz werden Die iheologıschen Schulen dery morgenländıschen
Kırchen wüährend der sıchen ersten Jahrhunderte / al Bedeutung
FÜr dre Ausbıldung des Klerus (Bonn 135 119 5.) gewürdıgt VAY
Chronik VON Morea schlägt Beös AKg AI 99f eE1INeE Eimendation
des orıechiıschen TVextes VO1 dıe Al dıe Sıtte de1 orthodoxen (Ariechen
des Miıttelalters anknüpft VO 'Türken oder Franken gebrauchte Kß-
geräte VO1 der dadurch bedingten Verunreinigung durch CISENC
Sdegnung 7 befrejen "T’he Soul of Russıa sucht Stephens (London
A VAL 307 S PE ergründen. WYolklore:;: Baumann hıetet. ZDPr,
XL, 153— 9260 Volksweisheit UsS Paldtästına C111E Sammlung
VOoOn 6924. arabıschen Sprichwörtern mıiıt deutscher Übersetzung, KErklä-
rungs un Kegıstern.

111 (xeschichte Quellenkunde (ontributz napırologicr ( VL
FCOSTTrUÜUZLONE Aell ordınamento dell‘ Egibto SO il domınıo0 YVECO VOWMWUUNO
wurden durch Modıica (Kom X43 359 S erbracht Drussel
61 öffnete dur ch Papyrologische Studien ZUM byzantınıschen Urkunden-

M Anschluß An Heidelberg 34147 ( München 191  %J 105 S
FKolge Münchener Beiträge Papyrusforschung vO  S W engeı

Eıne VO (+6rka m1T Kınleitung und Anmerkungen herausgegebene
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Anonymt Dscrvpbio Huropaec Orzentalıs Anmno 7130 PLXAy aAba (Kı akau
S erstreckt siıch auf Impervum Constantmopolktanum Albanıca

Serbia Bulgarıa Eutlhenia, Ungarıa Polonia, Bohemia Profan
veschichte Recats de Byzance el Ade erorsades hıetet das neuestE Buch
SChlumbergers (Parıs n S Studıen byzantınısch-)iüdıschen
(zeschichte vO1n Krauss (Wıen 1914 160 S dürfen für ihren (+egen-
stand grundlegende Bedeutung Anspruch nehmen Ie chrıistlichen
Balkanstaaten ergangenhert unNd Tegenwart behandelt FEıne (JE-
schichtliche Fn führung VON Frıedrich (München 96 53 neben
der r‚ der (Zeschichte der Balkanstaaten B1 inker (Berlin
N  N S mı1t ) Karten) /ı NEeENNEN 1st. W eıter ach sten ührt. Ar-
VWHEeNLA HAaSl and. present stucry and OT ECCAS By W ıllıamea Wath
An ıntroductıion by (”ONNOTr (London AA 211 S Kirchen

Ie ersten heiulenchrıistlichen (+emeinden macht e1NeE Antrıtts-geschıichte
vorlesung vOn Lie1po1dt (Leipzıe 5.) 7 (+evgenstand Ce11EeS mı1t
frıschen un Iı äftıgen ügen entworfenen Bıldes Steinbeck schildert
Urchristliches (7emeindeleben (G1 -Tuchterfelde 4.8 S miıt hbesondereı
Berücksichtigung T‘aufe (Jemeindegottesdienst und (+emeıindever-
fassung mıi1t populäreı Haltune Der Alerandrıner Amnollos sıeht sıch
Vo Schumacher Fıne exegetısche Studie (Kempten-München. 49 S
cew1ıdmet, welche dıe Angaben der Apg sorgfältigen hıstorıischen
Ausdeutung unterzieht. er Christianity and, natıonalısm ın the later
RBRoman E'mpıre hegt Arbeıt VON W oodward (Liondon. NT,
106 S VO1 Vom Ohristentum N der PDPersıs handelt Sachau SbPAW
1916 958 980 miı1t mustergiltiger Verweı tunge alleı einschlägırsen Nach-
iıchten In das ostasıatısche Missıonsgebiet der syrısch nestorj1anıschen
}  H che vel SEtZ SC h p el I1 Den AEeiAste K ıstne Miıssıon N Kına
(Kopenhagen U7 S beı 1 e0UXVOG NAUTOLKOXNS $@OVOTAV-
TIVOUNOAECE /Vixaiac (1222 C e1 C1NE€E verdienstvolle Stuche
lLagopates (Pripous 1914 XN 364 S nachgetragen, 111 deı
LOC, U  UU XL OO KXULE hbehandelt un anhangsweise
VOn ıhm mehrere Avsxdotoı OULÄCKL XL 8&n IO TOACL MO WTOV 8x%01L00-
MEVCL geboten werden VA späteren orjechischen Kır chengeschichte
1sS% E1INE Studıe Pachnos über ME£A&tTLOG Hnyac XL &y XD
Incovitaı (Athen 1914 aCS  ıC S nachzutragen he Russıan Church
betreffen Lectures ÖN S hıston Yy FONSTLEUTLON doctrine anıd eceremonıal
eE1INES Ungenannten m1T eE1N€eT orrede des Lord Bischofs vOoOn Liondon

S  (London NT Von COhar alampov1ı6 wurde sehrT eingehend
Mar'fx?poccificnoe Ha BEHMNMKOPVCCKYIO IIepKOBHYIO (Der
kleinrussıische Einfluß auf das oroßrussische kırchlıche Lieben) behandelt
Kazan XEXEN S78 E 5 Gegenwart B  ‘ıne Schrift
VOo zZohde übe]r Deutschland unNd Vorderasıen (Berlın 148 S
beschäftigt sıch mı1t den durch dıe gegenwärtıge Weltlave eröffneten
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Problemen. Eın umfangreıcher Bericht iüber dre Lage des armenıschen
Volkes Zn der "Türker (Potsdam. VALK 303 S wurde durch Lepsius
erstattet. Das Unionsproblem: Intercommunızon wath the Kastern (Or-
thodor Church ordert. für dıe anglıkanısche kKırche miıt dem Unter-
tıtel he Schism hetween Kast nd West and the nOSSWOLE healıng eıne
Broschüre VO1L Burnıe (Liondon 1915 165  D S

IV Dogma, Legende, Kultus und Disziplin. Verhältnis DE

Nıchtcehristhlichen: Die este der yrımMbaven Religion ımM ültesten Christen-
LUM, dıe er olaubt erkennen ZU dürfen, 1at (lIlemen (Geßen. VIIL,
179 S eingehend behandelt. Diıe Frage: 1bDt 0S buddhistische Fın-

jtÜüsseE IN den kanonıschen Evangelven? wırd durch Beth, StK 1916
169997 schr entschıeden 1n verneınendem Sınne behandelt. Lehre nd
Lehrentwicklung: he Christologte IN the Anostolıc HFathers bıldet en
nhalt eINEs Buches VON Rosencrans Stark (Chicago X
460 5.) W esentlich eıNnemM dogmengeschichtlichen Interesse wırd auch,
der Arıtte und Schlußteil Schermanns weıtschichtigem Werke
über Ie aligemeıne Kırchenordnung, Frühchristliche Laturgıien und
karchliche Überlieferung begegnen, der Ie kırchliche Überlieferung
des zweıten Jahrunderts ZU Gegenstand hat (Paderborn. 176 S
Dıiese erscheınt hıer als e1ıNe ın den wesentliıchen Punkten einschließ-
lıch des Rıtuals auch schrıftlich festgelegt »}  NC kompendiöse Dar-
stellung des ziırchlichen JLiehrstoffes, deren einzelne Materijen 1n AC-
wıssenhafter Heranzıehung qaller literarıschen Zieugn1sse VOrgchOmMMEN
werden. Legende: Be1 Deelman Abgar-sage NET 243— 991 wırd
sehr eingehend nächst. dem apokryphen Briefe esu die byzantınısche
Sagenform behandelt, heı welcher 4s wunderbare Bıld des Herrn 111
en Vordergrund trıtt. Eıne Studie AVOIl Kampers iüber Das Lacht-
Lanıd der Seelen und der heilıge val (Köln. 193 S stellt iıhren
Gegenstand iın den Ziusammenhang miıt. der auf den Orijent zurück-
weisenden Kreuzzugsromantik hınei. Inturgie: A  ‘ıne kurzgefaßte
Laturgule des hl. Meßopfers VO H üls (Münster 1915 Y.IA4L1: 269 S
bringt 1m Kapıtel eınen naturgemäß hıs Zı eınem gewıssen (Grade
auch den (Osten berücksichtigenden Überbhlick über cie geschichtliche
Entwicklung der Meßliturgie un eınen Anhang über das byzantınische
WFormular unter dem N amen des Chrysostomos. Nachzutragen sınd
ferner Ausführungen von Lübeck über Ihe Wıederfirmung IN der
qgriechisch - russıschen Kırche K AA 19n O8 1 D
kırchenmusık: Auch der kırchliche (FÜesang der orıentalıschen OChristen-
heıt unterhegt zweıfellos ın weıtem Umfange der Notwendigkeit einer
Reform auf abendländischer Grundlage, dıie für dıe gesamte or1entalıische
Musik durch ]) Lang-Be] 1ın Z We1 Artıkeln unter dem ST (Te-
danken iüber dıie Vergangenheit, Tegenwart und Zukunft der. orıentalı-
schen Musılk )IL ı %. Nr retont wıird, Nıcht minder werden
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siıch auch fü7 Studien auf dem (+ebiete de1 orı1entalıschen Kırchen-
musık dıe Krkenntnisse qls fruchtbar 61 7ı denen Lach
Untersuchungen über Das Kadenz- und. K iauselproblem der veEer

Kı rıgleichenden Musıkwissenschaft 1916 01 649 gelangt
dem VOl phılologischer Seıte vornehmlıch rhythmischer Hınsıcht
ZU (+evenstand ausgedehnter Studıien gemachten auch unter dem bis-
her gänzlıch vernachlässıgten melodischen (JÜesichtspunkte näher, indem
ETr Ze1g daß zufolge des physiologischen Prozesses ihrer Heı vorbringung
dıe Vokale Träger verschıedener, absteigender I1ınıe DC-
O1 Aneter Klanghöhenstufen sınd

Die Literaturen. Handschriftenkunde Kın angeblıches uto-
graph des Kaısers Niıkephoros Phokas, as AIl AuUuS dem thessa-
lıschen Olympaatissaklosteı stammenden Hss mi1t Reden Gregor
N azıanz 1 den Besıtz VOL Jak Rosenthal München überging,
wurde durch BHees NJb XX VE 260—9269 qls ıUS Z W O1 DBe-
standteıiulen des eEZW des Jhs bestehend erw1ıesenN
JLiteraturgeschichte Kıne gedrängte Storia della letteratur a byzantına
(524 1455) aıllan 141 99 5.) 1at ontelatıcı für die
Sammlung der Manualı oeph gelıefert Biıbeltexte Bemerkungen

georgıschen Ubersetzung des Hohenlhedes VOL Kur ın  2 beschäftigen
sich BbZ. AIV 7 S ] auf (irund der Ausgabe Zagarelıs, dıe sıch qls
auf keine einheıitliche "V’extesrezensi0n hıetenden Mischkodex he-
ruhend erweıst. ohne dasselhe erschöpfen Zı wollen m1T dem Problem
der Abhängigkeıt VON griechıschen oder 811ner armenıschen VOor-
lage Fın Beitrag ZUT Erforschung der altkirchensliamschen Evangehen-
EeTXle wurde VOL agıc SbAW W LXXAVII Nr erbracht. Von

Ausgabe des Psalterzum Yalaeostovenıcum croabıco-glagolticum VOoOL

NVayr, dıe den ext de1 Prager und Parıse1i Hs kyriılliıschen I’'ypen
nN1t Anmeı kungen Varıanten der übrigen Hss un (+lossaı bringen soll
1eg der "Tomus mı1t. Textus ANNOTATLONES abulae (Prag
206, S VOL Apokryphen: In FHKortsetzung sSe1inNner Beuträge uUsS
dAem Kchenslavıschen den neutestamentlıichen Apnokryphen 1at
Franko ZANtW. XMI1 0750971 111 Übersetzung nach jJüngeren
Hs Parabel des A postels Petrus bekannt gemacht, dıe 61'

alt und Literarısch wertvoll hält T’heologie Durch Baehrens
wurde sorgfältig dıe U berheferung und Textgeschichte der lateinısch
erhaltenen Orıgeneshomilen ZUM Alten "T’estament untersucht (Lieipzig
VLE 257 - Unı X11 ZUV Datierung der „Dreı Reden des
hl Athanasıus GEGEN dre Arıaner“ T! Stegmann € Vil!
ET erneut für e1Ne solche auf 357 e1N Sıcko handelt De Uy-

DYLONLO MATIYTE Gregori0 Nazıanzeno audato (Krakau 915
5;); indem Y ze1gt W1C 111 der 1111 J 379 gehaltenen Hede der

legendenumwobhene Zaubereı Antiocheia m1t. dem Bischof VO  s

()RIENS ()HRISTIANUS Neue Serie VI D&
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Karthago zusammengeflossen 1st Von der Chrysostomos-Auswahl deı
BKy bringen der » un Band (Kempten-München. 371 hbezw.
418 S Des hl. Kirchenlehrers Johannes Chrysostomus Erzbischofs
Konstantınopel Kommentar ZUM Evangehum des h Matthüäus MAUS dem
GAriechischen übersetzt vOn Baur von Hom 19 hıs f während der

And (ebenda 238 951 S dem est deı Matthäushomilıen dıe
Sechs UCHET uüber das Priestertum übersetzt vOoONn Naegle folgen 15ä.6t
Kıne Arbeıt über Ie (Zenesishomilıen des Biıschofs VbON Severıan VÜON

(Zabala. VOo  \ Zellıinger Münster d 198 S verfolgt nach E111-

leitenden Ausführungen über d  <  Q en desselben dıe Überlieferung
un (+eschichte der en über das Hexatemeron un geht sodann
sorgfältig allen Spuren weıterer Gn -Homilıen nach schlıeßlich W1E

eingehend inhaltlıch Zi würdiıgen Die n»seudoeustathıanısche Homuialıe
iıber Jo hat E1iNe Veröffentlichung vOoOx Zoepfl 1916
11 23 ZU Gegenstand Geschichtschreibung Ausführungen
.ıeder über apPLAS nd dıe Perıkope VON der Ehebrecherin (Joh

536 11) heı Agapios VTOoN Mambıg FTA 191 199 tun dar,
daß der letztere der fraglıchen Stelle außer KEuseb1ios Kırchen-
geschichte och irgend eE1INe Nebenquelle benützt 1at Profane Wach«-
wissenschaften W ertvolle Bemerkungen ZU Budge’s 99  he SYVLAC Boolk
of Medicines“ VOLL LÖWwW 1, 595—531 hben L der Publı-
atıon des KEneländers ebenso unerbittliche qls vel dıiente Krıitik
Poöösıie Von den Publiıcatıons of the Princeton FEixnedıtion O Abyssıma
bringt Vol als e1INe vorzüglıche abe Iıttmanns El der

Ineder derTigre-Stämme Deutsche Ubersetzung und (/ommentar
Temuzyam, ‘Ad-Hebtis (Habab), „"T’akle und kleimerer Stämme

(Leyden Ternaäryam, ‘Ad-Hebt 1915 B
Die enkmäler Grabungen der Seraulspitze UON Kon:-

stantınopel hber die nger 1916 B47 berıchtet, brachten
säulenreichen byzantinıschen Substruktionsbau, gestempelte byzantı-
nısche Bauziegel CIN1gC6 christliche Grabinschriften und byzantıinische
Architektur- und Skulpturfragmente AMLS ILuacht PaskonuTt% Tpa-
NeC3HNA I5PHOBO (Die Ausgrabungen auf Trapezitza TW NOvO),
der KErgebnıisse Dimov SARB 11 92 vorführt en I kleinere
Kırchen VO  S rechteckıgem Grundrı1ß un mı1T reicher ornamentaleı
un figürlicher Bemalung bloßgelegt ıe ebenda 208{f£t vOoOxh F(ılow)
besprochenen Pa3konKkKu I’BPKB’bTA OB Leopra OÜooug (Fowltes
dAans ’eglıse de St Teorges 0 ührten ZUL Aufdeckune

großen römıschen Hypokaustenanlage Endlıch nat ebenderselbe
dort 210f och über Pa3KonKkıu HD OB YennpnHAgeCceTb AYUE-
IHMUHM 1’'BPHOBO (Fowilles AUTOUTT de ‚ eglse des Sts Quarante (A T'ay-
NOVO) Bericht erstattet Kunstgeschichte Das en chrıistlicher
Kunst 1at Sybel Kw XLA 1B O (zxegensatz /ı
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W ulft mıiıt Bezug auf Malereı un Skulptur ın durchaus romzentr1-
schem Sınne behandelt Ihe hıldende unNnst des Ostens betreffend
wırd vonxnl Strzygowski Eın Uberblick iiber dıe FÜr E/’uropa bedeutungs-
yvollen Hauptströmungen (Leipzıg NVAL S55 5.) geboten, ın dessen
Rahmen die altchristliche Kumppelkirche Armenı1ens, der ortho-
Oxe Kirchenbau, die byzantinisch-orthodoxe Malereı, dıe reichen kırch-
ıchen Kunstschätze der Bukowina und das Verhältnıs des Abendlands

orthodoxen Malereı ZUTE Besprechung gelangen. __ Archıtektur: Krüh-
christliche Kirchenbauten ımM sidlıchen Norıkum werden VOL Kyger
1eN N 141 S vorgeführt. A ück behandelt MsO X LILI
E ın e1ner Studıe hber den Übergang antıker Bauformen ZU.

syrischen Monumentalbau Die otlen Städten Syrıens nd ohre Banu-
denkmääater als Wegqgweiser moderner Wirtschaftspolitak. FIeuCcKaATa I’BPRBA

Ilnpaon% (T/’Eglse du Cerf Dres de Pırdopa), deren Rulmen Mou-
taftchiew 20—84 höchst eingehend beschreıbt, WarLlr einNe

dreischiffige Basılıka mıiıt. dreı A psıden un:' Narthex ungefähr der
Wende VOIN ZU ursprünglıch vielleicht mıt Zzwel Kuppeln,
jedenfalls a‚her mıt Kmporen ausgestattet. Kıne mıt romanıscher Kunst
sıch berührende Anlage ohl gleichfalls och altchristlicher eıt ın
Korm des lateinıschen Kreuzes ist KPBCTOBHAHATA I’BPRBQA PHCEe-
KbOHM (L/’Eglıse crucıforme de Klisse-keuw), deren este vib ebenda SB
144 miıt Einschluß der 1n ıhrem Bereich gemachten Kleinfunde be-
handelt Eıne eigenartige Kreuzkuppelkırche des J hs mıt starker
Längenentwicklung stellt dagegen baTamKkaTtTa I ’BPKBA (L/’Eglıse de Ba-
bak) dar, cıe 236 91129213 F(ılow) bekannt macht Mosaık und

Malereı: Mıt der dem V erfasser eigenen Gründlichkeıt un Umsicht
wırd auch das Verhältnıs der stadtrömischen Denkmäler ZU sten
berücksichtigt 1n iılperts Monumentalwerk über DIDe Rö-
maıschen Mosaıken nd Malereıen der Iychlıchen Bauten hıs

Jahrhundert (Unter en Auspizıen nd miıt allerhöchster Förderung
Sr Mahpestät K aıser Wiıilhelm Freiburg 1 ) Rde 1226
mıt 549 Textabb. RBde mıt 300 farb Tafeln). uch derjen1ge,
welcher cdie hierbeı vertretene Anschauung von e1InNer hıs ach Kon-
stantınopel und Kleinasıen sıch geltend machenden maßgeblichen Wern-
wırkung Roms nıcht teılen vErmMag, wıird vONn dem ın der wunder-
baren Publikation Gebotenen siıch ın dankbarer Bewunderung beugen.
Als FEın Meisterwerk der chrıstlıchen Archäologze wıird dıese ennn b

der Hand eıner sorgfältigen Inhaltsskızze voxn reıtmaler StEZ
XN gewürdigt. Sehr sorgfältige Kunstgeschichtliche Unter-
suchungen ZÜF HKulalios-Frage und dem Mosatikschmuck der Apostel-
Ikırche ZU Konstantinopel von Be6&s, deren Schluß och aussteht, haben
Kw AD ME 231 4051 schon ]JetZz Zı dem sıcheren Kr-
gebhnıs geführt, daß KEulahos eiIn Meister des ‚J hs Wl und daß auft

03*
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ıh mıt Siıcherheıiıt 1Ur as vielleicht bloß gemalte Brustbild des Pan-
tokrator 1n der Hauptkuppel und dıe Darstellung der Frauen A

TEa der Ostwand des östlichen Kreuzschiffes zurückgeführt
werden können. Betont. werden dabeı nachdrücklich auch SEWISSE
vOoO Heısenberg nıcht hıinreichend beachtete Wiıdersprüche zwıschen
Konstantınos und Mesarıtes, Denkmäler der chrıstliıchen Balkankunst.
des JDS;; DpnecKuT£ boaqHcKaTa I’bDKBA HDM (0omHa (Les fresques
de l’Eglase de Bozana PrEeS de Sofa), werden VO  a F(1low) SAB

207{£. sıgnalısıert Islamısche Ornamente IN enem gruiechischen Psalter
VvOoN CM 1090, dem cod rıt. Mus Add 928, der auch bhıldlıche
Darstellungen aufweıst nd ın d1esen gleichfalls e1INe gelegentliche An
hängigkeıt von islamıschen Kunsterzeugn1issen verrät, hat Flury Isl
VLl 155 nachgewıesen un eingehend besprochen. Kunst-
gewerbe: Von werden BKK X AXVIE 1L eue€e Zugänge
ZUV Sammlung Friedrich (0) (7ans , vorgeführt, unter denen sıch
A, e1iner Halskette mıiıt Brustbhild des Honorius un thronender (+or1a
KRomanorum auf dem zugehörıgen Medaiıllon und eiınem miıt old-
unzen der eıt vOoONn 527— 609 geschmückten Halsreıif, dem uUur-

sprünglıch das Verkündigungs-Einkolpium der Sammlung gehörte, 7WEe]
wertvolle Stücke 0S dem frühbyzantınıschen Agypten befinden Be1
euß Lkonographische Studıen ZU CN Kölner Werken der altchrıst-
lıchen Kunst JI ZU  R X DE 18 IO wırd anläßlich zweıer VvOoOn
ı ım unmiıttelhbar dem römısch-ıitalienıschen kKunstkreis zugewlesenen
GGroldglasbruchstücke doch nachdrücklich dıe Bedeutung Alexandrelas
für eınen spezıhfischen Goldglastypus der Protoplasten und dıiejenıge
des gesamten syro-ägyptischen TEISES für den J1ypus des A brahams-
opfers betont Der Eehqwienschatz des Hauses Braunschweig-Lüne-
burg über den e1N Ungenannter 07 X 144 }417——30 referjert. enthält
uch einzelne Werke orjentalıscher Kleinkunst, S: eınen byzantınıschen
Tragaltar des i< oder 19 J hs un e]nNe ın old getriebene 'T’'afel des
miıt Demtrios als KReıiterheiligen. Epigraphik: Sackı beschäftigt sıch
schr eingehend mıt T’he Nestorıan Monument IN Chıina ( Waith ıntrod.
ole 0y zascoyne-Cecıl nd d vref. by Sayce London Z&
349 5:3 wohel hbesonders die Aufschlüsse hervorzuhehben Sınd, dıie WIT über
eın einstiges syrısch-chinesisches Schrıfttum offen bar recht beachtens-
werten Umfangs erhalten Zu CINET byzantınıschen Inschrıft AUS Pa-
NLON ahre S5859 erbringt Beös RhM. KT 285 DB den ach-
WEeIS wörtlicher Abhängigkeit des betreffenden Kpıtaphs VO Anfang der
VO  S se1inem Nachfolger 1 gnatıos verfaßten Biographie des konstantino-
polıtanıschen Patrıarchen Nıkephoros 829) Numismatik: Durch
K(1l10 W) werden SAB 214{787 Ipx HCH3AUCHM PHMCRKRHM MCXIQAJIHOH'B
(Trois medarllons YoOoMAINS CN ınNCdauts) der Kaı1iser Konstantıios und
Konstans ohne spezıfisch chrıistlıche Zeichen bekannt gemacht.
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VIL (‚eschichte der orientalischen Studien. In eıner Rek-
toratsrede (Heidelberg Orr 4.() 5.) 1at. Bezold meiısterhaft Ie
Entwicktung der semıtischen Philologre M Aeutschen cıch okızzı1ert.
In eınem sprachwissenschaftliıchen TLateraturbericht fÜür 191 NI4
301 —359 hbehandelt Kretschmar das Griechisch unter spezıeller De-
rücksichtigung auch der Koine, des Vulgärgriechischen und Neu-
orlechischen. Von 'T ’homsen Ihe Paliästiana-Liateratur. FKıne ınter-
natıonale Biblıographre regıistrıert der and (Leipzıg. X  9 388 S
Die Lateratur der D


